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toinben. RNur bei vegnevifdom Weiter dedt ey auf. Wil er dod),
e biele feiner Rofen thm tn friiheren Jabhren, obrooll ex fic gfiidlid)
duvd) den MWinter gebradit ju haben glaubte, nod) tm April ju Grunde
gegangen.  Bemerlt er eine Krome mit eingefdrumypfter Rinde, fo
fegt er bad Stianundien um und dedt die Krone etwad mit Grde ju.
Nad) adht Tagen fann fie twicder frifd) fein und frdftige ‘)hmx 1 treiben.
Sinb bie Rofen abgeregnet und von aller anbajtenden Grde w. f. 1.
befreit, fo beginnt er mit dem Shniti. I tivtte-Rofen
fdneidbet man am beften exft dbanu, wenn die 1 en be:
innen, weil man dbann erit fehen fann, wic weit ithre Tricbe den
gBilmr iiber gelitten haber. Bei den edhten Theevofen befdrantt fid
in der Regel der Schuitt auf dad Audfdeiden de§ erfrovenen und
fdwadien Holzes. BVei dben Rofen ber Gloive Dijon-Naffe unb den
ftarTtreibenden Noifetten fann man mebr fdynciden, fdneibet man fie
aber fury, d. b. fdhneidet man ungefabr 2y ihrev Bweige weg, fo treiben
fie metexlange Tricbe, aber feine Blumen. Tie idiwad): undb novmal:
wad)ienden Ihubuhnbm, Bourbon:, Remontant-, Mood- unb Poly=
antha-RNofen find fury ju id)nubm Die Triebe find alfo um */3 ihrev
Linge 3u fingen, fo daf 4—5 Augen dibrig bleiben, beren Iefited nach
aufgein gevichtet fein mufp. ""lc frarfwad)fenden Sorten find lang au
meidben, b. h. man entfernt etwa nur Vi ihrer Tricbe. Tamadeener:,
Rletter- und Traucr-Refen werden nur auanehdat:t und vom bilrren
S)nln befreit. eberall muf man aber auf cine Dejtimmte Fovm
Balten. Dood-, Bourbon-, Remontant:, Theehybrid: und Thee-
Rofen ift dies muf: bie Ru(\elinnn RNidhtd jteht dlechter aug, als
¢in Rofengarten, wo bie Kronen nidt genitgend oder ungleich ; urud’
geidinitten find und oft twalhren Befen gleidhen. Dasdielbe gilt aud)
von ben auf Wurzelhals verebelten umd munelcd)rm Rofen.  Das

Pilangen der Rojen erfolgt am beften erjt im 3
(Fraft. Rathgeber im S‘ln Gartenbau.)

T Beim Anffegen der Dyacinthen anf Glifer thue man in
bas Waffer ctwas Salj (visleicht cinen Theeloffe! voll). Das Rafjer
wird dbann nidt fo leidht fdhlecit und der Wurgelboden, fovie bie
ii?;lglmg%xu,dn ber Bwiechelnn gerathen nidt ober Hddit felten in
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Sandwirthidaftlide Anndfdan.

» ?lluuaﬂonah Jubitdanmes : Gartenban: Ausficllung in
Leip;! Dag endgiltige ‘Brngmmm ber augé Anlaf bes H0idhrigen
lkﬂebmﬁ bes Givtnervereing in der Seit vom 26. Auguft bid
fember b8. 6. in Leipgig su vevanftaltenben Gartenbau-Aus dlmm
ift jest ecfdjienen. Bon ailen Seite®ift dem Ihmrmbm\ 1 dad vegfte
Suterefie entgegengedradit worben. Der Nath der Stadt iiberlich ju
HAusftellungdzmweden das 13, Heltar grofie, von nmdmnm Baum:
gruppen umgrenste foucnaxmlr ,,'vrubtmxrmnmnbftud' bet Yindenau,
einfdlicflich) beé (Sebaubed. Das fiir die Auaftellung verfitgbare Hreal
enthalt mit ber jut crvidytenben Haupthalle ca. 5000 qm bebectten Naum,
forie mit L‘Inld»lnu einer ca. 6500 qm grogen Teidyanlage itber

36000 qm Rawm im Freten. sdhon blm Bablen beuten an, wic
umfangreidy die ganze Anlage ift. Lom Jn- und Auslande Haben dic
renommitteften Sunft: und \\anhclcq&nmr ihre Betheiligung sugefagt,
aud) dic Leipgiger Gavtenbanfunft, bdie befanutlic) mu hobe Stufe
civmimunt, wird aui dbasd lmn‘ugﬁc vevtveten fein.  Die Ausitellung
foitd bemmad) ein Bild von Tem bicten, wad heute in garinerifdyer
Begiehung im JIn- und Auslande geleiftet wird. Die Programmani:
gaben find in 19 Abtheilungen cingetheitt, ndnfidh 1) FWarmhaus
pflangen, Ordhibeen, Palnen, Farne und Selaginellen; 2) Kalthaud:
pilanyen: 8) Freilandpflanen; 4) Sommergemwadie;
evzengniffe (Taubabiverfeude . immexgriine Giehdlze) ; 6)
7) Rofen; 8) Chitbaume und -Strdudier; 9) Obt und
10) Obftprodutte ; 11) @emitfe; 12) Vlumenstoiebeln und Samen;
13) Bindbevei und ‘)(nmmu‘lmln aud frifdjen Blhomen, Wlittern und
Fritdhten; 14) Bindervei ausd trodenen Blumen und Blattern; 15) Ab-
grm\mtmu Blwinen ; 16) "uubmnlroqrrlnmx u. Decoration; h) e
und ngen s 18) Riffe id) )!btlmluuﬂ 19) Tedniide
Leiftungen.  Fitr die bejten Lrodutte jeder diejer (‘huvmu find 3ahl-
veidie Ehrenpreite, bejtehend in goldenen, filbernenm und brongenen
Mebaillen, fowie Diplomen ausgefest. Aus den dem Programm bei-
gebrudten allgemeinen Beftinmungen heben twiv al8 von befonbdevem
Snterefie hervor, bnﬁ bie 2Anmeldung von Ausftellungdgegenitinden
bid fpateftend den 20. Juli 1893 bei bem geidhaitsfithrenden Comitee
au qefdheben bat.  Bu leiditemt Suveditfinden begiiglich bes YLlaes
enthialt bad Progranum, bad jebem Jnterefienten ugeftellt wird, cinen
vedit iiberjichtlichen und gefhidt entroorfenen Plan.

* Der laudivirthidaftlihe Nothitand in Eugland uimmt,
foic bortige politifdhe und Fadbla nbr\mxﬁm'mcn\ bevidyten, immer
grofere Dimenfionen an.  Die diter verlaffen Favin wm Favm,
um_verarmt ober mit bem RNeft Bermdgens ein anbe: &
au fuden.  Angefichts biefer Thatjachen I)nr basd englijch ¢
miniftevium, ofne die ftblicdhen allgentcinen Vevidste abywwerten, pri-
liminave Austveife fiber die Feldiviidhte und den Viehitand ded ver:
einigten Ronigreicdies verdffentlicht.
bie in 1892 angcbaut worben ijt, 47 903 Morgen und
Abnahme von 201570 Morgen. ergleidhen  mit iheven
%(l;rm crgiebt fid) jedody cine mm mnﬁm ’lbvmhmc alg dic cx uubutc

r @etreidebau wmfafite in 1872 11698205

10620196, b in 1892 ift er auf 9328701 X)cmbgegmlam alfo
werden jeht im Bevgleicdhe mit 1872 2369 544 Morgen mweniger etreive
fultivivt, und weit mehr alé bie Haljte bavon entfallt auf Weizen,
vou dem jest 1540020 Diorgen weniger ald fitr 1872 gebaut iwerben.
Bei der Viehzudyt ergicht fidy m 1802 Folgended: An febendem Vieh
finb \mrbanbm Pferde (auf ¥ ien) 2067549, Junahme 413879;
Hornvich 116194 *{mmhm 1 31; Sdafe 3364%% Sunahme
108820; Gd)mrim' 3265 598, Abnal 1006866, Die ﬂui)l ber Pierde
ift von 1809259 in 1872 auf 1905317 in 1882 und 2067549 in 1892
gejtiegen; Hornvich T in_ben brei befagten Pevioden von 97100
auf 9832417 unb auf 11519417 geftiegen.  Sdyafe fluftuirten, find
im lefiten Decennium jedod) wic gefticgen.  Die grof
an Sdivcinen wird alé chiwas Voritdergehended b\mavml

* Sdtuer Tehmender Samen, WLenn Samen mit harter Shale
gefact werben follen, 3. Teifdorn, RNofen, Pflaumen, Pfirfidie,
on, wilbe Srbfen und Widen, fo miiffen fie juvor fnr,}cu ober
Reit hindurdy vorgefeimt mub.n, weil fie fonft jw fange im
Grbboben liegen und unregelmafig nuiq.bm wiitben.  Durd) Froft
und Sdynecwaffer werben die harten Schalen milvbe und bie Keime
erhalten dbie Kraft, burdizudringen. Dad Borfeimen muf deshal
Winter gefdyehen. Den Winter hinburd) bleiben die Samen an cin
pafienden Stanbort im Frelen und fonnen dann im Fribjahr aus
gefdat werben. Bei NRofen und “'lnﬁbnm bauert e8 anderthald Jahr,
che fie feimen. Man fat fie erit im Frithjahr des folgenden Jabres.
Der Kaften, in weldem Samen vorfeimen foll, muly cinen durch:
Idcherten Boden baben, damit Feuditigfeit und ) Quft durdyichen fonuen.
Gefdhicht bies nidt, fo ftodt und fault ber Samen. uf den Boden
bed ftajtend ftveut man fandige, trodenc Grbe und daranj eine Sdyicht
Leeren ober Samen, die mian it Grde bededt. Mit diejen €
wedyfelt man ab, bm bie Kifte voll ift. OHievauf wird tiidhtig a
goffen.  An ber Oft- und Novdtoand ciner Mauer fm Gavten witd
bic &tifte auf einer Unterlage von Seerben aufgeftellt und bis qur
Auefaeselt fid) feldbft fiberlafion.

* Dad Weuden ded Gletreided anf dem Speidyer. Daffelde
hat um fo fleifiger au exfolgen, je mehr Feudhtigleit dad Getveide
enthalt, um bic Bildung von Saimmelpilyen, welde der Frudt ein
bumpfigen Gerud) und dem ‘_Dlebl cinen Ditteven Gejdmad verl
M e bern. Dad Wenden im Herbjt und im Winter darf n
lid) bei tvodenem Wetter gefdehen und ijt ber Speider be
trodener 'b'mnmn ﬂ‘& 5ig_3u titften, wabrend cv bei feudhtem IU\I or
au fehtiehon ift.  Jm Herbit und Winter geniigt 8, wenn die Fritdte
nagen t\odux h.m baf dicfelben alle ziwei big bm Monate
Gemenbet werden.  Gegen bad Frithjahr gu, sur Jeit, wo vas

imt, ift die (efahr des BVerberbens nbcr eine
gt i den Getreidebauien ein und
¢ mit der vorhandel Seudytigleit, gerne eine
Reriegung im Samenforne, twenn fein ge nder Yuftautritt ftatt:
findet. ¢ ift deshald dringend anguvathen, im Frihjahr dbad Getreide
minbeftend alie gl Wodpen ju wenden.  Wird bdiejed Wenden big
Gnbde Mai fo eht, fo fann bas Getreive wihrend der Somn
monate 1ihig en biciben, ohne ben geringften Sdaden ju nehmen.

* Qatfdilngung der Wiefen, Di .nnoc, ob cine Ralfdiingung
ber Wiefen im Herdbft odber im Frihiahr v Hen, Laft fid) in Shvse
babin beanttworten, dae Aesfalf nur im Frithjahr bei regen: und thau:
freien Tagen nvu\gt!luuf burd) idharfes Gagen dem Bodben mitgutheilen
ift. Ron ciner u_ banfigen Wiederholung bdiefes Berfahrend ift m-
beffen abiuvathen, falld widt ber ¢ dburd) guten Compoft alle 3
big 4 Jahre ftetd frifde Rudfte gugefithrt werben. Thomasphodphat-
mehl und Kamnit, im lwrl)amu‘; von 1:2, geben cine billige und
fider iingung, wenn fie nidt u thewer cingefauft, felber nnnud‘l,
an tritben unbd feuditen Herbittagen, vielleidt im RNovember, dem Grd=
boben fo gut ivie mighic) einverleibt werden. Steht Mevge! ur
Berfiigung, fo wird diefer, im Winter aufgefahren und im Jrithjahe
getvalst und cingeeggt, von vorsiiglidier Wirkung fein.

* Der Cafaday:Snlfy-Pilug. © jdicint, ald ob cin in neuercr
Reit aufgetauditer Rilug, der in Amevita jdon feit Jahren im G-
braudy fein folf, jum erftenmal die Aufgabe geldft hatte, bie gleitende
Reibung, bic an Sohle und Landfeite fiattfindet, dburd) vollende NRei:
bung au criesen, wodurdy bie jum Bichen eined Pfluged vermwenbdete
Arbeit fidy febr wefentlid) herabmindern witrde. Diefer Pflug unter-
fdjeidet fid) von den getodhnticdhen Pilfigen dabdurd), daf er ein Geftell
mit Deidyfel bilbet, dad cinen Kutjderiig tragt und auf 2 RNavern
ruht von 85 Durdymeffer, in deven Adpfencbene Pilugmefjer und
Sdarfpif aen. Dad febteve ift cine \,mhud)db; von 41 em Durd):
meffer, dic am Wmiange fdarf und um ihven Mittelpuntt drehbar ift;
fie cvieht infofern die Yandicite, als fie im Stanbde ift, einen erfeblidyen
Seitendrud abjufangen. ,\nbrhn. wird diejer feitlidhe Drud nod in
anberer Weife unfdyadlid) gemadyt. Beim Bfliigen (Guft namlidy das
eine {dmm geftellte Mad in der Ede dev juleht gezogenen Furdye da,
100 Soble und Lanbdieite sujammenitofien. Dabei bleibt die Adhfe des
Jades it derfelben Bertilalebene, wird abev fo geneigt, dafy die Ber-
langerung in das gepfliigte Cand frifft.  Duvd) dret dtc\ll}cb\‘l fann
man bag andere Rad, fofvie die Scdhave und den Jugpuntt je nad) der
gewiinfdyten Breite mlb Tiefe dev Furdye in die gehorige Lage bringen.
— Der Rfhug fann von 2 Pfevden gesogen twerben, dod) toerden
kmc :Bmgu ¢ am xndft\ n hevoovtreten, wenn man 3 Pferde vorfpannt.
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»Oreueval-Jugeiger fiiv Halle und den Saalhreis.”

Nr. 2 Halle a. S, nenr 10. Mirg 1893.

Riiget die Winde unferer Haufer nnd
Gebanlidificiten aus!

Gine Ansnitfung der Wande unfever Gebdubde crreidht man
anm leidhteften burch den Obftban, indem man ai dben Windben
Fornovft:, fogenaunte Spalievbdume evzieht. Jn diefem
Bwede verwendet man weiftens edleve Obftforten, fitr die
bohere Preife bezahlt twerben, da biefe uur in warmen iud
gefdiigten Qagcn gut gcbcmmv Bejouders ciguen fid folde
Waude unferer Gebdaude und Sarvtenmanern Hierzn vorziig:
lih, wenn fie nady Siiden gevidytet find.  Ofue befondere
(runcn thunen da leidht Borridpnngen (Epaliere aus Draht
und Latten) hevgeftellt werden, weldye cin Leidytes Anbinden
der Leitdfte wnd des ‘l}mdjtholgeﬁ wd bie Bildnmg von
swedentiprechenden Formen erleidhtern.  Elue folde Wand
geu-a'm't nid)l allein Edug gegen Wind, foudbern erleidhtert
aud) dad Anbringen von Ld).xgbomd)hnmcu (Tiidyern),
mm die Bliithen gegen die pvalfmﬂr b die Friidyte vov
Dagel 3u bewabhren.  Da ciue folde Wand die Sonnens
ftrahlen gnt anffangt wnd uviidwivft, jo genieBen die Spalier-
baume eine vermehrte Wavme, wodbwd) fid) die Friidhte fchoner
entwideln, friter reifen mid feiner im Gefdmad werden.
Emrl) eine fadygemdpe Ansniigung diefer Wande fiud wiv
im Stande, aud) in ramheren Gegenden nvd) cdleres Obft
3iehen zu Touen. Dap folde Pflangingen fehr eintrdglic) find
md den Woblftaud des Vefigers m uidyt geringent Grade
fdvdery, beweifen vicle Beifpiele. €3 eignen fidh die meiften
Wiande fitr die Epalier-O0ftzudyt.  Am Bortheilhaftcften ift
bie itdjeite. Dicfelbe ciguet fidh ganz vovziiglich suv Ans
pflanzung vou Pfiviid-Baumen, dic in einer mdglidyft natiiv-
lidhen Fovm (Fdder-Spalicr) ofue viel Sdueiderci, gegen
weldje diefe Biiwme fehr empiindlich find, evzogen werdben
wiiffenr.  Nod) zwedimdfiger it e3 aber, foldhe Wande mit
Weinftoden, welde befauntlid) fehr rajd) wadfen uud fich
willig in jeber Deliebigen Fovm erziehen Iaffen uud al3
©palier fehr gevne tvagen, gi bepflangen.

Fitv die Weitfeite folder Wande ciguen fih) befouders
Birnbduwe, fiiv die Oftfeite dagegen Aepfelbdnme. Beide
Bewmarten mitffen aber anf fdwadwadyienden Unterlagen,
Birnen auf Quitte uud folde Sovten, weldye erfahrungs:
gemdB auf biefer lUuterlage nidt gut fortfommen, auf
Pajtovenbirnen, welde anf Quitte verebelt find, veredelt
werden.  Nur fehr fdwadwadyiende md jich durd) grofe
mnd vegelmdafige Frudtbarfeit andzeiduende Sorten [olhu
anf WildlingSunterlagen veredelt werbde.

Bei deu genannten Sevnobitbaimen, welde fid mit g\o&em
Bortheile, in jeder fymmetrifden Form, weldje gegen die Wadhs-
thumsbedingungen der Pflanzen uicht gevabe verftdpt, evzichen

lafien, vedjuet man fir jeden Leitaft (welder im Friihjahe
mr wdiig eingefitvst werden darf) einen Abjtand vou 30 bis
35 Gentimeter, bei Pivfichen nud Heben, an denen das frudht=
tragende Holj lduger gehalten wexden mup, clie Entferinng
pon 50—60 Eentimeter.

Da fidy nidgt alle Sorten filx die Bildung von Spalier=
Bamen eiguen, fo ift Vovficht bei ber Iahl devielben ge-
Dboten, Benn vou diefer Hingt sum grofen Theile die Rentabi=
litdt ab.

3u den genanuten Jweden fiud 3n empfeblen:

a) Pfiviide. Amiten, Friihe Beatriy, Friihe Nivers, Friie
Qouife, Nother Magdalenenpfivfidh, Weiger Magdalenenpfiv=
fidh, Symayfdmling, Sduigin der Obftgdrien n. a. m.

b) Reben.  Frither Malinger, Frither vother Veltliner,
Weifer Gutedel, Rother Qiutcbcl, Portugiefer, Blaner Trol=
tinger, Weifer Damascener 1. a. M.

¢) Birnen.  Williams Chriftbivue, Claivgean’s Butter-
Bine, Stlapp’s Liebling, Gute Lonije vou YAvrandesd, Holz-
fmblqe Butterbirne, Diel's Buttbivue, Nene Poitean, Ztmmnh
voir Jodoigue, 31131"!«1 Dechantsdivne, Bevgamotie-Gapeeren
i 4. n.

d) Aepfel. Bivginiider Rofenapiel, Bammanu’s Reinetle,
@olbparmdne, Parifer Rambourrveinette, Anmadreinette, Grofe
Staffeler Reinette, Qaifer Alerander n. a. m.

e) Rirfden ciguen fich befonders fitv ndrdliche Winbe,
und “jwar die Sovten Sdattenamarelle wnd Oftheimer
Weidyfel. SR

Ju foldjen Gegenbden, wo bdad Friifobjt fidh gut vers
werthen Iift, wie tu der Nahe vou groBeven Stadew, ems

pfiehlt €3 fich, befouderd bei Bivuen, Reben wnd Pfiviiden,
%ml)imlm auwpflnu,m.

Daf die Criichung nud Bilege foldyer Bdnme eine fehr
angenebuie, den Geift anvegeude und verevelude, die Gefund=
Deit fordernde mid nidht cvmiibende %)r?d)arltgung Dietet, foll
wur uebenbei cxwdbut fein. €5 wird aljo dad Angenchure
wmit dbem Niiglidyen verbuuden.

(Prati. Wegweifer fiiv Landivicthid).

Die Stammpflange des Aoggens.

Ju der lehten Sifmg des botanijdyen Veveins der Pros
biny Braudenburg berichteie Profefjor Wittmad diber cine
Arbeit ded vufjijchen Fovfcherd Batalin iiber das Pevenniven
bed Rogaens.  Vou den Randlenten im fiidlicdhen Rupland
wurde fdhon lauge behauptet, daf der Noggen ausbanere,
bod) Hat man dies meift filr eine Fabel gehalten. An ﬂnggtu-
pflangen aud dem Gebiet dev donifhen Kofafen Tounte
Prof. Batalin die (Eunm&dung von Sciflingen aus vers
feiedenen Sahren nachweifen wud dbamit dad VorTonmien einer
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andbaneruden Fovm bes Mog% ens anfer Jweifel ﬂelIcn.
Durd) diefe Cutdedung biicfte die Frage nad) der Stamm:
pilange be3 Roggens fo qut wie entidyicden fein. Scyon 1854
duperte Qlidycrhm in fetuer befaunten ,Flova bon Braudeu=
Burg 2c.“: bie Bernmthung, bap das fizilifde Secale monta-
num bie Gmummﬂanae bes Roggens fei und bemerfte dazu,
baf fid baffelbe mur dburd) da3 Ausbauern vou unferem
Roggen unteridieide. Jn der That bezeicynet feht aud) Batalin
dicfe Pilanze al3 die Stannmform des Rogaens. Herr Ajdyer=
fon Bemerft Dierzu, bafy die fidbruffiidie Roggenjorte, welde
purd) bad Ausdauern der Stannmpflanze ndber fteht, wahrs
fdeinlidh andy geographijdy dem Ovte ber dlteften Roggen-
fultur ndber fei, al3 welden man jept iibeveinftimmend die
Balfauldnder Dbetradhte.  Perr Ritterguidbefiger Paleste
madte in der Siguug davauf anfwmertiom, bah audy bad Ber-
balten unjeved. Johaunidroggens anf bie Fahigleit ded Ans-
bauernd ingutcijen fdeine. Diefer Roggen wird im Juli
gefdet, entwidelt im Derbft ftavfe Tviebe, liefert im uddyiten
Srithiahr einen quitnen Futterichnitt b damt im Augnit
bie Grute. Jm Gugabin, wo der Roggen in cinewm Sommer
unic)t aur Reife Lonnmen twiirde, faet man, wie Herr Afderfon
mittheilte, im crften Jahre Grbien, evutet diefe ab und Idft
ben Roggen mit dem Grbienftroh abweiden; erft im nadyften
Jabhre fommt damn der Roggen ur Eﬁc(ie.

Vefraditungen fiber Wanl- und Klanenfende.
Bon W. R,
(Driginal-Deitrag.)

Faft allgemein find jebt bic flagen ber deutjdyen "anbwntb]dmtr
ilm' dle grofen Berfujte buvd) bie obengenannte Geude, in Nr. 5
b. Eanbm ‘Bnﬂc oar durd) cine Karte der Progentfah davgeftelt, in
weldem bie verichiedenen Provimgen ber preufiijden Monardiie von
Diefem tuxﬂfd)m Feinde heimgefudht, unb in dent itbrigen Gauen Dentjdy-
land8 ift e8 nidit befjer beftellt, benn bie Slagen find dovt bicfelben.

Jn allen Fadblattern tird von mehr ober minder berufenen
Fevern baritber geidhrichen, in allen Berfammiungen der landwirthicy.
Bereine fehrt diefed Thema tvicher, ed tverben gwedmifige und haar=
fiviubenbe Boridlage su ibrer Cinfdranfung gemadt und wenn fid
bie Maul: und Klauenfeudye mit glangenden Reben oder Druder:
febvdr; e Mrlrexben Tiefge, veify ber Hinunel, wir twitrben dicfetbe nur
aué dern al3 eine tweit, teit binten in dben ruffijdhen Steppen
narlommenbt Seude fﬂmen lcrmn, mweldie fid)y nidt bis ju uns wagt,
wm und aud unjrer Sidherheit und Phlegma gu vittteln.

Aber tote verhalt es fid) in Wictlidleit? Sie fist ung lm Naden
unb nagt an dem Marf unferer Bi Gerabe bie
weldye in bem einen Jabr weniger dbarunter gu leiden hatten unbd bies
triumphicrend btckr ober jener Mafregel aufé Conto fdhreiben und
fdhon im Bovaus bie Beit brmﬁucn, in teldier die Seudie vollig
unterbritdt, werben im nadjten Jabr von derfelben in crhdhterem
Mage beimgefudit, zahlveide Thiere gehen cin odber milfjen abge:
fdladitet werben, den Verluft an Mild), Bugfraft 2c. nod) ertra ge:
:‘tﬂmﬂ, fo baf mandier Befier cine empfindlide Shlappe davon

vitgt.

Wir_ftehen hier fdeinbar ohnmidtig cinem Feinbe gegeniiber,
Hefien Grifteny nody mandied Dunfle bivgt und der dben Fachgelehrten
nod) mandhes Kopfzerbrecdyen verurfaden wird. Der Cine vermweigert
jebe Art von Mebdifantenten, verfangt nur Reinlidfeit und Sauber:
feit unb bas Uebrige foll bie Natur felbft beforgen; nimmt die Seude
einen milben Berlauf, fo it bies Verfabren gans gut, aber gegen alle
Grvartungen nimmt fie einen bodartigen Ghavafter an und der be=
banbelnde Thievavst ift idlieRlidh gesroungen auf operativem Wege ein=
ufdreiten, Selauen ju amputiven, um bas Thier u retten, vefp. jolange
au erbalten, bi8 es in leiblidh gemiftetem Bujtanbe an ecinen Fleifder
lo8geidhlagen wird. Der Anbere twill demr Uebel gleidh) enevgifch u
Leibe gehen und fieht ficy fdplichlich an genau derfetben Stelle. Fafien
wir bie Nejultate jufammen, fo ift unfre Heutige Vetevindviviffenichaft
noch nidht forweit fortgeidhritten, um ung bie Maulz und Klauenfeudye
vom Halfe 3u fdhaifen, 3 fhrwebt nod guvie nfel iiber den Grifteny:
bebingungen der Svanfheitserveger, ja iber diefen felbft, und che bie:
felben nicht aufgeflart, ditvfen wir auf feine nambafte Hiilfe der
LWiffenfhaft bei ber Unterbritdung der Manl= undb Klauenfeudye vedhnen.
Wir find daber in biefem Falle, mehr al8 bet allen andeven Jnfet:
tiondfranfheiten auf uns felbft unbd auf dte Crfahrung angewicfen und
e ijt Pflicht jebes Gingelnen nidht blod an feine eigne Perfon ju
denfen, fondern bic Allgemeinbeit muf hier den LBorrang Haben.

Geben wir und nun cinmal unfre heutigen Verhaltniffe ctivasd
niber an, wie fie in der That geftaltet find, und fdeuen iwir ung
nidt vor einem ctwad grellen Lidht, benn ed bebarf deffen, um in die
Winfel ju lenchten, in gh nod) fein belebender Strabl gefallen.

#n pem  trefflichen NAufjake bes Herrn . Kdrner-Paunsddorf

obadltuuucn und Betvadtungen itber Maul: und Klauenicuche”
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Sabrg. der Landiv. Preife gefdyieht gleich (,mamm»s eines
Serrn Bibraus - Wendhaufen Crvahnung: ,2Wir miifjen
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ber Sendhe Here zu twerben fudjen auf bie eine ober anbere Weife”.
Wahrlid), wenn alle Landiwivthe fo benfen und vor allem fo Hanbeln
tilrden, fo toive e8 jebenfall@ ein gut Theil befjer beftellt in bicfer

Hinficht.  Aber BVicle, Biele legen {idy obige Worte nad) ihrem Ge:
fdhmad juredst und fpredhen: ,Wir milffen die Seudhe 3u bcrbumudmt
fudien auf bic cine ober anbeve Weife” und e8 giebt nicht wenige, die
bavin Meiter find. Die Hand auf'd Herzl Hat nidht mander beim
Qefen diejer Beilen cin fhledites Gemwiffen und fann fidh nicht gany
freifpredhen von dem Boriwurfe, bem id) unjrem Stande nidyt erfpaven
fann. Wi viele vevtufcdheln die Sadye, fo lange e8 irgend angeht.
Bei der erjtert Meldung ded Kubfiittevers, baf die und bic Kuh nicht
vedt frefle und ibr der Sehleint aus dem gejdilofienen Manl flicke,
fllt ja unwillfinlich jedem dad Hers in die Schube und man trojtet
fid) damit, da der Wirter fibertrieben ober falidh geurtheilt babe.
Hat man fid) jebod) dburd) Augenfdhein fiberzeugt, dajp man wirtlidy
den gefiirchteten Feind Deberbergt, fo follte e8 cvite Pflicht fein bie
Polizei au benadriditigen, damit biefelbe bie ndthigen Abfperrungs:
mafregeln 2c. vevanlajfen fann.

Aber wie ift 8 m vielen Fillen tn ber Wirllicdhleit beidiaffen ?
sDonnertvetter! jo 'ne verfl. Gefdidite, pagt mir gar nidht in ben
Sevam, nidyite Wodhe follen bie Hammel abgenommen wevden”, fdyieft
e bligichnell durdy den Kopf bed betvefienden Befigerd und im bev
nddijten Minute crbalt fdhon bad Warterperfonal den fiviften Vefeht
Niemandem gegenitber ctiwad u dupern.  Die .{mmmel foerben ab
genonumen, fommen (aut Atteft ausd feudsenfreier Gegend und fhleppen
die Seudie rubig nad) ciner anberen Himmelsridhtung. — Nuv ein
Beiipiel wie 8 diter pafjirt. —

Sogar die Beamten werben nidht eingetweiht und wenn dicjelben
die Sache nidt fdon frither burdygentadyt haben, fo famn ed gefdehen,
Daf fie nidht cher cine Ahmung davon haben, bHi® ¢8 dic Spahien vou
ben Didhern pfeifen, vefp. die Melfweiber e8 beim Melfenn in ihrev
umftiindlichen Art und Weife breit treten. Die Folge diefes Verfahrens
ift, bafs von fimmtlidhen Abipervungdmafregeln nidht cine jur vedten
it audgefithrt tourbe, und mun, 1o €8 nicht mebhr ju umgehen, hat
bie Mafregel feinen Swe mebr, dbenn dbev Anftedungdfiofy ift fdhon
auf dbie :ﬂnmbnmehunc und Dorfer itbertragen.

68 ift cigentlid) fdhade, daf bic Maul: und Klauenjeudhe in ben
meiten Falen in milber Fovm auftritt und daduvd) der Progentiak
bes cingegangencn Biches ein verhaltnigmiiig gevinger ijt, wabrend
Der weniger in bic Augen ﬂmnamb: Nadytheil durd) Lerlujte an Mildy,
BRugfrajt 2. groptentheils nidt fo Hody angefchlagen vefp. als ctivas
CSelbitverjtandliched mit in den Kauf genommer. wird.  Wiivbe bic:
jelbe aber, etwa tvic Milzbrand ober Rindevpeft, ftets einen fofortiyen
¥ uoblnbh({wn Berluft ber Thieve aur Folge baben, fo, id) bin
seugt, tittben bie Unterbritdungémakregeln weniger von dev
gemiithlichen Seite gehanbhabt werben und unfere *Buhlmur[ toiirben
Langjt nicdht mebr von diefer Seudhe heimgefudyt. Die petunidven Vev-
Tujte wiiven jedenfalls wnue ein Bedeutendes geringer, als dies jet oev
Fall iit, o bicfelben an bem Marf unjeves Giewerbes jehren, obue
Ausfidt, bafy in abfehbarer Heit eine Wenbdung zum Beiferen etntvitt.

Wie viel nodh in diejer ﬁmfld}t gerabe bei und und in unjeren
Sreifen gefiindigt wird, foll hier in gwei Beifpielen des Naberen be:
Ieudml erben :

a. Jm Hodhfommer 1890 faufte die graflich von V. Gittervertvatiung
cinen Trandport Bugodifen und brachte ihn nad) dem Rittergute M.,
bei dbem Trandporte die ‘N -Ghaufice und nadhher die Feldtvege uns
Dorfitrae, welde burd) O. nad) W. fithrte, benupend.  Kaum ein-
geftallt, bridit die Seuche 108 und xmd; etiva 4 JBodjen war bic gange
lhngegend in toeitem Sereife verfeudit. Dasé Jahr guvor fdon batte
iy unter meinem Viehbeftand bic Manl: und Stlaucnjeude in ihrev
denfbav bosartigiten Form unter mehr af8 cinem Drittel Verluft an
Stithen und einiger Bugodifen, weldie abgeftodien werben muften ober
frepievten, und nun fdon iedber hltftlbc Befdeerung.  Glitdtlidyer
Feife trat fie biedmal milder auf und erforberte Feine bdiveften ﬁvm
an Thieren, aber die Ginbufe an Bugfraft madte fidh jenes Jabhr
befonders fithloar.

b. 3n dem andbern Falle faufte Rittergutdpadter 3. in Gemein:
fdhait mit Apminijtrator H. in Berlin etwa 1000 Weidehammel; inm
Berliner Bichhofe tvird bie Manlz und Klauenfeudye fonftativt und follen
bicferbalb bie Hammel nicht abgefrieben tverden. Aber die enornien
Futterfoften bafelbft! Nady dbrei Tagen gelingt e8 ben Herven, bdie
Griaubnify gur Ueberfithrung der Hammel nady ihren Wirtbidaften pu
erbalten; ob wnter befonbderen ‘Bcbumlmqm ift mir unbefannt. Die
Hammel be eren werden Naditd auf der Bahnftation ausgeladen,
i dricr burdgetrieben und nady einem Borwer, welded
tten etnes Dorfed liegt, gebrad)t und gingen bier, unbefitmmert
um Ghauffeen oder Feldwege auf die Weibe. Der Verwalter, der von
ber Sade nidht untervichtet war, trifft folgendben ‘)tndmnlmy\ ben
Cdhiifer unb fieht gleid), wad bie Glode gefdhlagen, ev fest den Sdhifer
aur Nede, der ihm cinfad) crividbert, daf ihm der Herr ftrifte anbe:
foblen Dhabe, vetnen Mund zu Halten. Beim Abendbrod Lringt ber
Beamte bic Sadye feinem Chef gegenitber jur Spradye, wad Lehtevem
febr unbequent, fobafy er bem Spreder eine unmwirfche Antwort gicbt,
worauf berfelbe natiirtich fhweint. G¢ bauert muv cinige Tage, fo
hattenn bie benadybarten Gehdfte ebenfall8 den unbeimlichen Gaft und
bie Vefiier, alnend, o der Heerd zu fuchen, twenben fidh an ben
.\n'ci~‘lliic1n\;t bicfer fommt, fonftativt Dei ihren Rindbbvichbeftinden

e Maul: und Klauenfeudye lmh Defichtigt auf ﬂyrc Aufforderung die
\mmnul bes Bovwerfs, fann aber nad) feiner cignen Audfage dovt
nidjts finden. Jal iautm bie Bauern, die feinen Dicbe werden ges
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hiangt, aber bie Grofen — “l(\i bée Padter von ber Unterfudung
Dorte, meinte er: ,Ra! bet D. habe i) nichts bagegen, aber toenn ed
cin_anberer gemeim fo bitte ub ibm Beine gemadit!” Dem Ber:
walter tvar ¢é auffallend, bafy ber Thierarst nichts gefunben, und er
pritfte bem Sdyifer gegenitber fein Critaunen bicritber aus. 1lnter
piffigem ﬁud)eln meinte derfelbe: ,Da mufy ber frither ufitehn, dbenn
fo fcblau toie ber fin mer oody nodh; idh mufte geftern bdie franfen
Hammel herauslefen und gleidh nady R. (bem Hauptgute) fdaffen.”
Die Seudhe fam nun in den fddnften Flor in jener Gegend unbd be:
V_c&;mbms viele mittleve und Fleinere BViehbefitier tourben empfindlich) ge:
jchabiy

Jcb bin ber feften Leberzeugung, bafs biele ber Lefer hnlidhe Fille
fennen_terben, unb frage, ob bies ber vidhtige Weg sur Unterbritdung
einer Seude ift!

Wad bat unjer Biehfeudiengefel fitr einen praftifden Werth, wenn
e8 cine foldye lare Handbbabuirg ber perfdiiedenen Borfdyriften zulaft ?

Wad helfen mir die verfdbiedencn Pavagraphen, wenn fie nur dagu
ba finb, um umgangen ju tverben, 3. B. ber § 66, wenn er nidt
ftrenge gebanbbabt, fonbern ivie in ben awei m\gcfuhrteu Fallen bas
WVieh durdy Dovfer getvieben und die Polijeibehdrde bes AnfunftSortes
nidht von bevjenigen bes Ausgangdortes verftanbigt wird.

Braudjen wir und ju wunbdernt, wenn iir die Seude uidt lo8
foerden?  Wobl Faum, id) wave erftaunt, toenn diefelbe unterdriidt
wiirbe.

1nd fragen wir ung, wer die Schuld an biefen Jujtinben trdgt,
fo wmiiffen wir ehrlich bmnncn Ginen grofien Theil davon tragen
wir felbit, fretlich nidht minber die Regierung, welde in allzu ent-
chmmnmxmbcr Weife gegen unfere oftlidyen Nadbaren unfere Grengen
nidt in geniigenber WSch‘c gegen bie Ginfubr aud feudyenverbichtigen
Besivfen abfperrt.  Aud) bier mufp Wanbdel gefdaffen werben, aber
trogbem bitrfen wir nidt von der Regicrung Alled erwarten, indef
wir die Hiande in den Scof legen. Nein, wiv ditefen nidt erfahmen
in bem smvmfr gegen diefen Feind und ich modte Allen gurufen:
+Thue Jeber in biefer Dinfidht feine verbammte Pflicht und Schulbdig-
Feit”, denn bad Gicfabrlidhe der Manl- und Klauenfeudhe liegt gerade
in (hum, idy modyte faft jagen bavmlofen, quimiithigen crjten Debiit
in unferen RViehitallen, jodag Mandyer geneigt ijt, dic Sade auf bdie
Teidite Adyfel ju mehmen, bi3 ev u fpit und gu feinem Sdadben inne
tird, dafs bier ein Dittever Sern berborgen.

Jd michte um Schlup nody anfithren, dafy ef durdaus nidit in
meiner Abficht gelegen, mit diefen Seilen auf ivgend eine Avt unfrer
cinbeimijchen Viehaudyt cinen Boviourf ju madhen, denn iy yeify gang
qcnay, daf dic hier geviigten Schattenfeiten in ben ditlidhen Landern
(Nuitland, Ungarn), welde fitr uns wur in Betvacht fommen, nod in
viel ftavfevem Safitabe vertreten find, aber idh cvachtete 8 fitr meine
Rificht bier difentlich davauf binjumweifen. G wird freilid Mandem
unbmucm feirr und ift 8 miv felbft feine angenebme Aufgabe gewelen,
ufegenoficn gegenitber ben dffentlichen “qumnu 3u fpiclen, aber
su fdeigen, bicke, wie in der GSage vom ,BVogel Strauf”, Dei
ber l»cmmmhmbm over bielmehr Det ber gleidh ciner drohenden (o=
witterwolfe itber unferen Hauptern jdhpoebenden Gefahr, den Kopf
unter den Flitgeln verbevgen.

Portheile der Aeifjenfaat im Gemiifegarten.

S geitigen Fritbjabr, Gnde Mivs gewdhnlich, wird ber Vobden
Des Gemuitfegartens frifdy gegraben, wenn abgetroduet, geharft und mit
ben verjdicdencn Gemitiefamen brettwitvfig befaet. Folgt nad) der
Auéjaat cin janfter Negen, jo ift der Grioly ein gufer, umgefehrt
aber, twenn falte und trodene MWitterung mit fdavfen Novd: und Oft=
winden vorhervidhen, dann fonnen bie Sumen nidt gleich Feimen, die
obeve [odere Bodenfchicht trodnet inzwvifchen aus und wenn fpiter die
Rifdnzdhen Hervorfonunen, find fic Hinunerlidh und dev Bejtand bleibt
Litcfenbaft.

Anbers ift c8, toenn nicht DLreitiwiinfig, fonbern in Neiben gefdet
toird. Hier fommen die \._annuhnm\ gleibmipig tief in ftets feudhtem
Voden au liegen. Die feimenden Samen und bdie jungen Pflanzen
fhiten fich gegenfeitig und ein Mikerfolg ijt viel feltener. Jd) madhe
ed nun feit langen Jabren folgenbermafien:

Jm Gpitherbft wird der Boden auf grobe Furdhen mit Diinger
m‘i f3t, woburd) ev mitrber wird und fich befier beavbeiten lagt. Jm
yrithiafr ebene idy dem BVoden und grabe ibn. Habe idy fiir eine
MNeibe a(‘mnbcn, dann cbene id) mit bem Necen, fpanne die Schmur
und iche cine Rille ettoa 4 cm tief.  Fite gute Kompoft- und Mijt=
Deeterbe ift vechtzeittg und rveidlich geforp! Diefer guten Grde iird
nod) Superphodphat oder numc)dvloimm Peruguano jugefesit (auf den
Stubifmeter je etiva 2 Rilo).  Jn die Millen f!rnl: id) bie mit bem
mumbuugrr gut vermengte Grde cinen halben Finger did und I)mnm
ben Samen, nidt qu dbidt. it der Havfe 3iehe i) bie Crve in
die Furde, tlopfe jie leicdht fejt wnd barfe mod) ctiwas locfere Grde
darauf, bamit fid) durd) JRegen feine fejte Srufte bildet und die gavten
Plang dhn befjer den Boden durdhbrecdyen fonnen.

Die Vortheile diefer Reibenfaat find jebr sablreiche.  Grjtend fann
id) ben BVoben giviidhen dben NReiben ftets lodern, 3weitend ioird bdad
lajtige Jdfen crjpart und brittens find dic jungen Pilanzen leidpter
auf dag vidtige Niaf gv verdimnen.

@8 wird vielleidht mandier eimvenden, bai zwijchen den Reiben
3u biel Voben unbenuspt licgen bleibe, allerdings it dies nidt au ver:
meiden, der Grtvag evleidet aber baduvd) feine Ginbufe. Wenn  gur
rediten Beit und vidtig ausgediingt wird, fonnen in den Neiben eben:

fovicl Pflangen fiehen al8 auf bem breitwiicfig Dejdeten Beete. Die
Qualitit ber Gemiife tird biel beffer, tweil Luft und Lidit viel beffer
barauf eimvirfen founen.

(D. Hepmann im praft. Nathg. i. Obft: u. Gartenbau.)

Praffifde Aunweifungen fiiv die Wieneupflege
im Wdrg.

Der geftrenge Winter madyte heuer feinem Namen alle Chre. Wie
baben Miitte ‘\‘;mumr Stiiltegvade erlebt, die fdon mebr an Rufland
erinnerten (207 240). 9Bt wird'$ in dicfen langen Wodyen und bit:
terfalten Tagen unferen Licblingen, dben Bienen, cxgangen fein?  Leben
fie nody alle, find bie Lcbenden mnody) gefund und wmunter?
grofic Reintgungdausdflug, auf den wir fiir unfeve BVienen
mit Sefnfudyt barven, wird und die gewitnjdyte Audfunft gcbm. Damn
aber, wenn der evjebnte Tag fommt, lieber Smber, muft Du Deinen
Mann frellen! Oefine fdhon am Bormittag die 'Ylu,\lodur, teinige
bas Bobenbrett von Toten und Gemitll, iwifde mit cinem Stidlein
Tud), weldes zuvor in Srmbolmaﬁcr getaudit wurde, die geveinigten
Gtellen forgfiltig ab. Jft ber Grdboben gefroven obder liegt gav
Sdynee, dbann entferne bm lefsteren tmgé um ben Stand auf 2 ?m
3 Meter und Dejtrene blc{e Flade mit Sand, Aide oder Torfgemill,
aber nidit mit Strob, weil fich die Bmml "bavin leidht verfriedien.
Reigt fid) Nubrfranfbeit, die auf den Stianben unfever - Sdjwarwilber
dreunbe in Folge ber menbhonigtradt ded Iepten Sommerd nidht
gan; ausbleiben 1wird, fo iiberfiedle dic am wrcijten befallenen Bilfer
i andbere Bauten, die etwad evwdrmt und mit reiven Honig: und
Pollenwaben uuencimml tverben miifjen. Dagegen laffe Bolfer, die
nur gevinge Spuren diefer Stvanfheit jeigen, in Mube; fie rrbo[m fidy
in cin paar Woden von felbjt. Weilellofe Vilter Ffaifiere obme Um:=
ftinde.  Haft Du ein bem Hungertode nahes BVolf auf dem Stand,
fo bilf vajch und ausveichend. IMache wieder gut, was Tein Geiy oder
Deine Unadytiamfeit im Herbite verfduldet Haben. Aber fiittere nur
jetit feine blmummmen Futtermafjen, fondern hange gededelte .ﬁon(g-
waben, dic Du im BVorvath haben follteft, an den Bienenfif; in Gr=
mangehumg dberfetben [eiften die fogenannten Henning'iden Mehluder=
tafeln einen guten Griag. Vergip aber bei lepteven bad Tvanfen uidt,
ant bejten vor oben mit Flajde oder aufgelegtem Schoamme.  Bringt
ber My anbaltend jonnige Tage, fo fannjt Du bdie Mebifittterung
wagen.  Ninun reines Weizenmebl, fitlle dasfelbe in Waben (Dronen:
waben) und ftelle foldhe auf civem Wabenbod wenige Schritte vor
bem Stande auf, naddent Du juvor die BVienen durd) Honig an Ort
und Stelle gewobnt baft. Die Meblwaben miifien von der Sonne
bejchienen toerden.  Die Mehlfitterung (Wepgandt's) innerhald des
Stoded fann id aud Crfabring nidyt empfehlen. Auch die empfoblemen
Gurvogate (Aleuvonat . f. f.) baben wenig Werth.  Jm allgemeinen
aber jtedyere und pochere an den BVdlfern, die \uhm jigen, nicht obhne
Noth berum und balte fic warn. Hinveidhende Rahrung (Honig und
Jnllun Rube und Wirme find die Hauptiade. Honigverbraud) im
Mary: 1Y bis 2 Kilo.

(Pioveer Glod gu Suzenbaufen i d. Leipy. BVienen-Beitung.)

Fiir die Hausfran,

NRiudfleifdd sn viudherm. Dan Dbringt dad Rindfleiid von
frifdy geichlacbtetem Bich, wenn ed nod) warm ijt, in cine Mijdung
von 1 Theil gepulvertem [peter und 32 Theilen Sodfaly, durdy:
arbeitet dic IMNifdung gebodvig mit demt Fleifd) und beftveut dasd Fleifd
fdlieplich mit fo viel Moggenficie, ald dbavam bangen bleibt. Hievouf
hiangt man bas Fleiidh entweder ohne ober mit Vapievuuridlag in den
Rauch.  Die Klete bilt die brenglechen Beftandibeile ded Rauches ab
und midigt fo dic ju ftarfe ‘)ln\‘nodmum dew Fleifches, wodurd) bai'
felbe einen guten, veinen Gef  und bad Auviehen ftavf
ten Ladfes erhalt.

+ @rbjenmaly.  Die trodenen, gelben Srbien itbergichit man mit
mmnum Waffer, dafy fie gang davon bededt find, und lapt fie bavin
1 8 Stunbden anquellei. I\unn mml man das !»mm ab, fjtellt
ufgequollenen Grbjen in einem ycmumbrr’lm pfe an cinen
g wavmen Ort und ikt blrhlbm bei nu\,xlmm gleichmaipiger

peratur 24 48 Stunben ftehen. Jn diejer feudyten Wavme ent=
toideln bic Grbien fdhmell ihre Seimfraft. Die fletnen, wingigen Keim:=
e geviprengen die ditnmne Hitlle und fonunen Hervor. Duvdy bicfen
Borgang find die Grbjen in Waly vevivanbelt .md bdas i denfelben
vorhandene Starfemedl in Suder wmgefesit worden, was fonjt exjt
im Mwgen vor fich geben mup. E§ leudhtet alfo leicht cin, dafy bdie
Berdaulichteit foldyer gemalsten, gelben Grbjen eine bedentend Ileidptere
und fdhmelleve ift und darvim aud) die meifteir jtigen  Befdwerden
daduvd) befeitigt werden. Die auf vorbenannte Weife jubereiteten und
dani gefodten Grbjen haben ibren herben Gicfhmad volljtanbig vev
Toven, jie fdymeden vielmedr ebenfo fiifilid) wic bic frifdben, grimen
Gommererblen und find cbenfo leid)t verdaulicy, entbaiten aber bes
deutend mehr Nabrungsjtoif. Aud) Bobuen und Linfen fann maw
auf gleidye Weife verdaulidher und fdmadhafter maden.

+ Mofen.  Yei tritber Witterung wedt der Nojenfreund Enbe
Mivz feine Yieblinge aus bem Winterfchlafe. vie fdyithende Dede
wird tageitber geliiftet, jeboch nicht gany entfernt. Die Nacytrdfte
find nody 3u ftveng, als daf cv ibnen die bis dahin Wavmgebetieten
preidgeden modte. Gbenfo dngjtlich fohitht cr fie vor_bdem twavmen
Gtrablen dev Frithlingsionne und den austvoduenden Siipz und Ofts




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


